
Neues Gebäude für die Betty-Reis-Gesamtschule

Dadurch, dass über viele Wo-
chen im Frühjahr durch das
„Lernen auf Distanz“ kein Un-
terricht vor Ort stattfinden
durfte, konnten Baufahrzeuge
den Schulhof problemlos be-
fahren und Anlieferungen un-
behindert und schneller erfol-
gen. Als nach den Osterferien
der Schulbetrieb wieder ein-
setzte, waren die Außenar-
beiten am Gebäude beendet
und der Innenausbau hatte
begonnen. Bald war die auf
dem neuesten Stand befind-
liche Haustechnik vollständig
installiert und die Putz- und
Estrich-Arbeiten abgeschlos-
sen. Bis zum Ende des Schul-
jahres waren die Maler und
Fliesenleger nahezu fertig. In
den Sommerferien wurde die
Einbindung des Gebäudes in
das Schulgelände vollzogen,
sodass zum Schulbeginn der
Einzug der neuen Klassen be-
ginnen konnte.
Das Gebäude ist nun die neue
Heimat für die Schüler/-in-

nen des fünften und sechs-
ten Jahrgangs. Die technische
und mediale Ausrüstung mit
automatisierter Heiz- und Lüf-
tungstechnik, großformatigen
tafelähnlichen Whiteboards
mit großen Schreib- und Prä-
sentationsflächen, hochauf-

lösenden Beamern und in die
Decke integrierten Lautspre-
chern entspricht dem neues-
ten Stand. Räumlich bietet
das Gebäude für die Gestal-
tung des Unterrichts beson-
dere Möglichkeiten. Auf jeder
Etage sind vier Klassen unter-
gebracht, von denen jeweils
zwei einen verbindenden Ar-
beitsraum in der Mitte haben.
Diese sind durch ein großes
Glaselement mit integrier-
ter Tür einsehbar, sodass dort
gut Schüler/-innen in kleine-
ren Gruppen arbeiten können.
Die Eingänge in die Klassen
sind ebenfalls großzügig mit
Glaselementen versehen und
öffnen den Blick hinein, aber
auch hinaus. Denn die Flure
enthalten seitlich ausgebaute
Sitz- und Ruhezonen, die auch
für den Unterricht genutzt wer-
den können. Natürlich ist das

neue Gebäude auch behin-
dertengerecht ausgebaut. Da-
durch, dass das Gebäude di-
rekt an den bestehenden
Schulbau angeschlossen und
eine gemeinsame überdachte
Pausenhalle geschaffen wur-
de, können über den dort be-
findlichen Aufzug sowohl das
Unter- als auch das Oberge-
schoss beider Gebäude barrie-
refrei erreicht werden.
Die offizielle Einweihung des
Gebäudes steht noch aus. Sie
war ursprünglich für den Be-
ginn des Schuljahres im Rah-
men eines großen Schulfes-
tes geplant. Schulleiterin Dr.
Karin Hilgers zum Planungs-
stand: „Unter den derzeit gel-
tenden Regeln ist ein solches
Fest, das wir uns alle wün-
schen, nicht durchführbar. Wir
hoffen aber, dass im Laufe des
Schuljahres die Pandemie-Si-

tuation weitere Lockerungen
zulässt, und haben deshalb
das Schulfest zur Einweihung
auf den Frühsommer 2021 ver-
schoben.“
Bei einem Besuch in der Schu-
le konnte sich Wassenbergs
scheidender Bürgermeis-
ter Manfred Winkens davon
überzeugen, dass die Schu-
le über ein hervorragend ge-
staltetes neues Gebäude ver-
fügt. „Ganz, ganz toll“, fasste
er seine Eindrücke zusammen.
Recht hat er: Rund um Archi-
tekt Georg Nowak undWilfried
von Cleef als Bauleiter vom Er-
kelenzer Architekturbüro Vie-
then haben alle beteiligten Fir-
men vorzüglich gearbeitet.

(red)

Seit Schuljahresbeginn verfügt
die Betty-Reis-Gesamtschule
Wassenberg über ein neues
Gebäude. Trotz der Corona-
Pandemie konnte die
veranschlagte Bauzeit von 1,5
Jahren Dank einer sehr gut
durchdachten Bauleitplanung
eingehalten werden.

Die Sitz- und Ruhezonen können auch für den Unterricht genutzt werden. Foto: BRG
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Der Kabarettist Sebastian Pufpaff warmit seinem neuen Programm „Wir nach“ zu Gast imHaus Sodekamp-Dohmen in
Hilfarth. FOTO: DETTMAR FISCHER

Schwarz wie die Nacht vor der Dämmerung
VONDETTMAR FISCHER

HÜCKELHOVEN-HILFARTH Wer war
das eigentlich, der da auf der Büh-
ne des Saals Sodekamp-Dohmen
stand? Gut, den Namen, Sebastian
Pufpaff, werden viele Besucher ge-
kannt haben. Pufpaff ist einer der
Comedians, die landauf und -ab
für gute Laune sorgen. In allen ein-
schlägigen TV-Shows ist er ein gern
gesehener Gast und hat sogar mit
Pufpaffs Happy Hour eine eigene
Sendung auf dem kulturell wert-
vollen öffentlich-rechtlichen Sender
3sat. Doch so recht schlau wurden
die Gäste dieses Kabarettabends
nicht aus dem Herrn im schwarzen
Anzug.

Spezialausbildung

Denn allzu gekonnt spielte Pufpaff
den Sozialarsch, der nur sein eige-
nes Wohl in die selektive Wahrneh-
mung fasst. Dabei kam ihn seine
Ausbildung zugute. Studiert hat-
te der 1976 in Troisdorf schon mit
dem Künstlernamen Pufpaff gebo-
rene Malte Sebastian Politikwissen-
schaft, Soziologie und Staatsrecht
und daneben als Produktmodera-
tor im RTL-Shop gejobbt. Eine bes-
sere Grundausbildung für einen
Kabarettisten kann man sich nicht
wünschen.

Zum Aufwärmen nahm sich Se-
bastian Pufpaff das Publikum in der
ersten Reihe des, soweit Corona das
zulässt, ausverkauften Saals Sode-
kamp-Dohmen vor. Nein, er sei kei-

neswegs etwas zu spät auf die Bühne
gekommen, weil er sich wichtigtun
wolle, sondern er habe nur auf die
beiden Essen gewartet, die gerade
dort vorne am Tisch noch serviert
worden seien. Steak und Currywurst
mit Pommes gab es für den jungen
Mann und seine Begleitung, und
viel Aufmerksamkeit des Publikums
beimVerspeisen. Dann ein bisschen
Corona-Geplauder, und schon ging
es in rasantem Tempo los.

So schnell, wie Sebastian Pufpaff
seine Pointen abschoss, konnte das
Publikum nicht immer sortieren, ob
er nun Spaß machte und man dar-
über lachen durfte oder ob der Kerl
nicht doch ein bisschen zu weit
ging und ein Lacher eher unkorrekt
wäre.„Wir nach“ heißt das neue Pro-
gramm mit Buch im Schlepptau, für
all diejenigen, die sich noch nicht
vor die Tür trauen. Es geht dabei um
nicht weniger als den Zustand der
Welt im Jahr 2020 nach Christi Ge-
burt. Der letzte Mensch, dem man
noch trauen könne, so Pufpaffs The-
se, könne nur ein Kabarettist sein.
Verrat von Seiten der Politik, ver-
arscht von der Industrie, Europa am
Zerbröseln, Mutter Natur schließt
das Paradies: Wo der Wahnsinn re-
giert, kann nur der Humor helfen.

UnangenehmeUnglücke

Dass dieser Humor schwarz wie die
Nacht kurz vor der Dämmerung ist,
versteht sich von selbst. Nein, er ma-
che sich nicht lustig über das zwei-
jährige Kind, das in Spanien in ei-

nen illegalen Brunnen gefallen sei.
Doch warum sei dieses Unglück auf
eine riesiges mediales Echo gesto-
ßen? Und 45 ertrunkene Flüchtlin-
ge, darunter fünf Kinder, wären nur
eine Randnotiz wert?Wie Sebastian
Pufpaff diese Geschichte vortrug,
verlangte von den Zuhörern schon,
dass sie ihre Currywurst mal kurz
stehen ließen, denn sonst wäre sie
ihnen im Halse stecken geblieben.
Was wäre passiert, wenn man noch
weitere 44 Menschen mit in den
Brunnen gestopft hätte?, lautete die
scheinbar absurde Frage des Komö-
dianten an sein Publikum. Als kei-
ner lachte, meinte Pufpaff„Schlech-
tes Beispiel“ – und war schon beim
nächsten „Scherz“.

Denkanstößegeben

„Verstehen kommt von Begreifen,
aber das kapieren viele nicht. Und
deshalb haben wir aufgehört nach-
zudenken.” Dieses Leitmotiv hat
sich Sebastian Pufpaff zu eigen ge-
macht. Auch die auseinanderklaf-
fende Schere von Arm und Reich, 42
Superreiche besitzen so viel wie die
halbe Weltbevölkerung, macht Se-
bastian Pufpaff zum Thema seines
neuen Programms, sicherlich nicht
ohne die Hoffnung, dass wir begin-
nen nachzudenken.

Die „Kleinkunstbühne“ im Saal So-
dekamp-Dohmen öffnet am 17. Okto-
ber wieder. Dann wird der nicht minder
bekannte Comedian Markus Krebs zu
Gast sein.

Bissig, scharf, bitterböse: Sebastian Pufpaff glänzt beim Kabarettabend in Hilfarth mit Tempo und Tiefgang

Quelle: Aachener Zeitung
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Schüler freuen sich über neue Räume
Seit Schuljahresbeginn
verfügt die Betty-Reis-Ge-
samtschule Wassenberg
über ein neues Gebäude.
Trotz der Corona-Pandemie
konnte die veranschlagte
Bauzeit von anderthalb Jah-
ren Dank einer sehr gut ein-
gehaltenen Bauleitplanung
eingehalten werden.

Dadurch, dass über viele
Wochen im Frühjahr durch
das „Lernen auf Distanz“
kein Unterricht vor Ort
stattfinden durfte, konnten
Baufahrzeuge den Schulhof
problemlos befahren und
Anlieferungen unbehindert
und schneller erfolgen. Als
nach den Osterferien der
Schulbetrieb wieder ein-
setzte, waren die Außenar-
beiten am Gebäude been-
det und der Innenausbau
hatte begonnen. Bald war
die auf dem neuesten Stand
befindliche Haustechnik
vollständig installiert und
die Putz- und Estrich-Ar-
beiten abgeschlossen. Bis
zum Ende des Schuljahres
waren die Maler und Flie-

senleger nahezu fertig. In
den Sommerferien wur-
de die Einbindung des Ge-
bäudes in das Schulgelän-
de vollzogen, sodass zum
Schulbeginn der Einzug
der neuen Klassen begin-
nen konnte.

Das Gebäude ist nun die
neue Heimat für die Schü-
lerinnen und Schüler des
fünften und sechsten Jahr-
gangs. Die technische und
mediale Ausrüstung mit
automatisierter Heiz- und
Lüftungstechnik, großfor-
matigen tafelähnlichen
Whiteboards mit großen
Schreib- und Präsentati-
onsflächen, hochauflösen-
den Beamern und in die
Decke integrierten Laut-
sprechern entspricht dem
neuesten Stand. Räum-
lich bietet das Gebäude
für die Gestaltung des Un-
terrichts besondere Mög-
lichkeiten. Auf jeder Etage
sind vier Klassen unterge-
bracht, von denen jeweils
zwei einen verbindenden
Arbeitsraum in der Mitte haben. Diese sind durch ein großes Glaselement

mit integrierter Tür ein-
sehbar, sodass dort Schü-
lerinnen und Schüler in
kleineren Gruppen arbei-
ten können. Die Eingänge
in die Klassen sind eben-
falls großzügig mit Glasele-
menten versehen und öff-
nen den Blick hinein, aber
auch hinaus. Denn die Flu-
re enthalten seitlich ausge-
baute Sitz- und Ruhezonen,
die auch für den Unter-
richt genutzt werden kön-
nen. Natürlich ist das neue
Gebäude auch behinder-
tengerecht ausgebaut. Da-
durch, dass das Gebäude
direkt an den bestehen-
den Schulbau angeschlos-
sen und eine gemeinsame
überdachte Pausenhalle

geschaffen wurde, können
über den dort befindlichen
Aufzug sowohl das Unter-
als auch das Obergeschoss
beider Gebäude barrierefrei
erreicht werden.

SchulfestzurEinweihungim
Frühsommer 2021

Die offizielle Einweihung
des Gebäudes steht noch
aus. Sie war ursprünglich
für den Beginn des Schul-
jahres im Rahmen eines
großen Schulfestes geplant.
Schulleiterin Dr. Karin Hil-
gers zum Planungsstand:
„Unter den derzeit gelten-
den Regeln ist ein solches
Fest, das wir uns alle wün-
schen, nicht durchführbar.
Wir hoffen aber, dass im

Laufe des Schuljahres die
Pandemiesituation wei-
tere Lockerungen zulässt,
und haben deshalb das
Schulfest zur Einweihung
auf den Frühsommer 2021
verschoben.“ Bei einem Be-
such in der Schule konnte
sichWassenbergs scheiden-
der Bürgermeister Manfred
Winkens davon überzeu-
gen, dass die Schule über
ein hervorragend gestalte-
tes neues Gebäude verfügt.
„Ganz, ganz toll“, fasste er
seine Eindrücke zusam-
men. Recht hat er: Rund um
Architekt Georg Nowak und
Wilfried von Cleef als Bau-
leiter vom Erkelenzer Ar-
chitekturbüro Viethen ha-
ben alle beteiligten Firmen
vorzüglich gearbeitet.

Die Sitz- und Ruhezonen können auch für den Unterricht
genutzt werden.

Mit Schulleiterin Dr. Karin Hilgers und einigen Schülern freut sich BürgermeisterManfredWinkens über das neue Gebäu-
de. FOTOS: BRG

BIRGELEN/WASSENBERG.
Nach langer zwangsweiser
Corona-Pause freut sich
der Musikverein Eintracht
aus Birgelen am Samstag,
26. September, doch noch
ein kleines Event in diesem
Jahr für sein treues Publi-
kum anbieten zu können.
Selbstverständlich mit ei-
nem corona-bedingten
Hygienekonzept und Si-
cherheitsabstand findet
auf dem Gelände des alten
Schwimmbads beim Re-
staurant „Froschkönig“ in
Wassenberg auf der Park-
straße 7 eine Mischung

aus Konzert und öffentli-
cher Probe statt.

Für 192 Gäste stehen
an diesem Abend Plätze
bei freiem Eintritt zur Ver-
fügung. Das Restaurant
„Froschkönig“ bietet Ge-
tränke sowie Frikadellen im
Brötchen, Currywurst und
Flammkuchen an.

Der Eintritt befindet sich
am großen Tor neben dem
„Froschkönig“ auf dem
Gelände des ehemaligen
Schwimmbades. Bei Eintritt
auf das Gelände wird um
Benutzung einer Mund-Na-
se-Maske gebeten, bis der

Sitzplatz eingenommen
wurde. Gleiches gilt für die
Nutzung der Toiletten.

Es besteht die Möglich-
keit, Sitzplätze per E-Mail
unter der Adresse marke-
ting@musikverein-birge-
len.de zu reservieren. Ein-
lass zu der Veranstaltung
wird ab 18 Uhr gewährt.

Der Musikverein freut
sich, endlich wieder in der
Öffentlichkeit auftreten
zu dürfen und sein treues
Publikum bei hoffentlich
schönem spätsommerli-
chem Wetter begrüßen zu
können. (red)

Konzert und öffentliche
Probe in Wassenberg
Musikverein Eintracht Birgelen spielt am „Froschkönig“

DerMusikverein Birgelen bei der Probenarbeit unter Coronabedingungen in der Sporthal-
le der Grundschule. FOTO: IRA HAHN

Erleben Sie die Bürstner Neuheiten live bei Camping Krings GmbH & Co. KG.
Fahrzeugausstellung, Infos rund umWohnmobil-Vermietung & Zubehör.
Öffnungszeiten: Freitag, 25.09.2020: 9 – 18 Uhr

Samstag, 26.09.2020: 9 – 15 Uhr
Sonntag, 27.09.2020: 11 – 15 Uhr*
*Schautag, kein Verkauf, kein Zubehör.

Weitere Infos unter: www.camping-krings.de

Camping Krings GmbH & Co. KG
Monschauer Str. 12 – 32
41068 Mönchengladbach

Bürstner Days vom 25.09. – 27.09.2020
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Entdecken Sie
die Bürstner Neuheiten
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LEISTUNGSSTARK AM BAU!

Elsumer Weg 14a · 41849 Wassenberg · Tel.: 0 24 32-21 25 · Fax: 0 24 32-46 64

HOCHBAU
 INDUSTRIE-
U. GEWERBEBAU
 SCHLÜSSELFERTIGE
EIN- U. MEHRFAMILIENHÄUSER

 KOMMUNALBAU
 UMBAUTEN
 KELLERTROCKENLEGUNG

 Mehr Infos unter:

www.beckers-bau.de

Montag

21
Sept.

Dienstag

22
Sept.

Mittwoch

23
Sept.

Nur an diesen Tagen von 10.00–18.00 Uhr

60 €

017662907844

ZeitungamSonntag Ihre Heimat hat viele Seiten.

Quelle: Super Sonntag


